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Einrichtung fortsetzen. Ein Fall der vorzeitigen Vertrags-
lösung kann z. B. Folge einer Insolvenz oder die Stillle-
gung bzw. Schließung des ausbildenden Betriebes sein. 
Zahlen für das von der Coronapandemie geprägte Jahr 
2020 liegen noch nicht vor, sodass keine Rückschlüsse 
auf die hier dargestellte Entwicklung gezogen werden 
können. Ein erster Blick auf die Eintritte in die Maßnah-
me bis August 2020 (rund 3.000) lässt aber nicht vermu-
ten, dass es einen Anstieg der BaE-Zahlen im Jahr 2020 

gegeben hat. In Fachkreisen wurde die außerbetriebliche 
Ausbildung in Zusammenhang mit der Stärkung der 
beruflichen Ausbildung für junge Erwachsene infolge 
der Coronapandemie häufig diskutiert und als Modell 
zur Weiterentwicklung positioniert. Es bleibt also abzu-
warten, wie sich dieses Instrument nicht nur quantitativ 
entwickeln wird.

Schaubild A9.4.1-3: Teilnehmende und Zugänge zu ausbildungsbegleitenden Hilfen (abH) 2013 bis 2019

Schaubild A9.4.1-4: Teilnehmende Assistierte Ausbildung (AsA) 2015 bis 2019
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